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REGENSTAUF. Endlich – die Tage des
Lernens liegen nun hinter den Hotel-
betriebswirten, die bei der Dr.-Robert-
Eckert-Akademie ihre Aufstiegs-Wei-
terbildung absolvierten. Der Schirm-
herr und Geschäftsführer der Dr.
Eckert Akademie, Markus-Johannes
Zimmermann, sagte, „das Glück ist
mit den Tüchtigen, das sind die besten
Voraussetzungen für dieses besondere
Abschlussfest“.

Die Absolventen haben zwei Jahre
auf diesenMoment hingearbeitet. Nun
können sie entspannt die Gala, die die
Zweitsemester organisierten, genie-
ßen. „Freuen wir uns auf einemehr als
würdige Veranstaltung“, so Zimmer-
mann. Martina Blümel, eine Dozentin
der Klasse in der Akademie, ließ die
gute Teamarbeit während des Unter-
richts Revue passieren. Nur durch den
Zusammenhalt wurde es möglich, ei-
ne glamouröse Party zu organisieren,
die der Absolventenwürdig ist.

Schulleiter: „War uns eine Freude“

Walter Stöhr, Schulleiter der staatlich
anerkannten Fachschule für das Hotel-
und Gaststättengewerbe, blickte auf
die vergangenen zwei Jahre zurück

und bedankte sich besonders bei der
HOFA 2 für die Organisation, die tat-
kräftig durch die Küchenmeisterklasse
der Bundeswehr unterstützt wurden.
An die Absolventen gewandt sagte
Stöhr: „Sie haben sich vor zwei Jahren
in unsere Obhut begeben und wir ha-
ben im Sinne des Bildungs- und Erzie-
hungsauftrags der Fachschule ver-
sucht, etwas aus Ihnen zu machen –
aus den Oberpfälzern, den Bayern,
den Nichtbayern, aus den Lebens-
künstlern, den Soldaten und, und,
und … Es war uns eine Freude
und hat Spaß gemacht, mitzu-
erleben, wie Sie sich fachlich
und persönlich entwickelt ha-
ben.“ Als Hotelfachschule ha-
be man einen Teil dazu bei-
getragen, nun seien die Ab-
solventen am Zug. Sie soll-
ten sich etwas zutrauen – so-
wohl beruflich als auch pri-
vat. „Sie können was, müssen aber
nicht immer und überall Profi
sein“, gab Stöhr den Absolventen
mit auf den Weg und fügte an:
„Die Arche Noah wurde von
Amateuren gebaut – die Tita-
nic von Profis.“

Stöhr beglückwünschte
die Absolventen Amin Be-
larbi, Lena Birnthaler,
Klaus Dörfler, Tim Dreß,
Sven Ebel, Manuel Fal-

termeier, Matthias Hartl, Daniel Höt-
ter, Lisa Lehmeier, Laura Rössle, Quirin
Schröcker, Marina Sollich, Christian
Tschermack, Katja Wagner und Sabri-
na Wenzl für ihre Leistungen und die-
se erhielten tosendenApplaus.

Regenstaufs stellvertretender Bür-
germeister JohannDechant bewunder-
te die Zielstrebigkeit und Ausdauer der
Absolventen und den Wunsch, sich

viel neues Wissen anzueignen. Er
verglich die Weiterbildung mit
einem großen Berg, der an-
fangs vor den heutigen Absol-
venten lag. „Wie ein Bergstei-

ger zeigten Sie Mut und
Entschlossenheit und
bahnten sich den
Weg zum Gipfel.“
Den Absolventen
sei klar, dass

heutzutage Bil-
dung der Schlüssel
zum Erfolg sei und
qualifizierte Ab-
schlüsse die besten
Voraussetzungen
seien, um einen gu-
ten Job zu bekom-
men. Die Wirt-
schaft und Gesell-
schaft brauche
qualifizierte Kräf-
te, so Dechant.
Durch den gla-
mourösen Abend
führte Benjamin
Sand von der HO-
FA 2, der die Ab-
solventen, ihre
Gäste, die Spon-

soren und Vertreter des öffentlichen
Lebens aufforderte, mit ihm und sei-
nen Mitstreitern auf eine Zeitreise ins
New York der 1920er-Jahre zur Zeit des
„Great Gatsby“ zu gehen. Eine Burles-
que-Tänzerin und eine Sängerin aus
den Golden Twenties brachten zeitge-
mäßes Flair in den glamourös deko-
rierten Spiegelsaal der Dr. Eckert Aka-
demie. Nicht nur die Gäste hatten sich
in Schale geworfen, auch die HOFA 2
war im Stil der 20er Jahre gekleidet.

600 Euro für den VKKK

Die Absolventen hatten sich allerdings
auch noch eine Überraschung ausge-
dacht. Bei der Gala im vergangenen
Jahr, die sie ausrichteten, stand ein
Baum als Wegweiser für die verschie-
denen Standorte im Mittelpunkt des
Geschehens. Dieser Baum war im ver-
gangenen Jahr quasi der 16. Mitschü-
ler, wie Lena Birnthaler, Sprecherin
der Absolventen, feststellte. Er zierte
während des ganzen Jahres das Klas-
senzimmer, sehr zur „Freude“ einiger
Dozenten, da ermeist imWeg stand.

Nunwurde das gute Stück von zwei
Holzarbeitern demontiert und stück-
weise zugunsten des VKKK verstei-
gert. Insgesamt kamen durch diese Ak-
tion, die nochmit den Resten der Klas-
senkasse aufgebessert wurden 600 Eu-
ro zusammen. Abschließend sagte
Birnthaler im Gespräch mit unserem
Medienhaus, dass es sehr schade sei,
dass man nach den zwei Jahren wieder
auseinandergehe. „Wir waren schon
eine besondere Klasse, das findet man
selten. Jeder ist für den anderen durchs
Feuer gegangen“, so ihr Resümee.

Hotelbetriebswirte feiertenAbschluss
KARRIEREDie Gala für die Ab-
solventen an der Dr.-Robert-
Eckert-Akademie stand ganz
im Zeichen der 20er-Jahre.
DerWegweiserbaum der
Schüler wurde versteigert.
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VONMARTINANEU,MZ

Ein Höhepunkt der Abschlussgala der Hotelbetriebswirte der Dr. Robert Eckert Akademie: Der wegweisende Baum aus der letzten Gala wurde demontiert

und Stück für Stück zugunsten des VKKK versteigert. Foto: lmn

Songs der 20er-Jahre

präsentierte eine

glamouröse Sän-

gerin. Foto: lmn
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STIMMEN ZUR GALA

➤ Sven Ebel, Absolvent: „Die

zwei Jahre waren eine tolle Zeit,

die ich nicht missenmöchte.

Wir hatten in unserer Klasse ein

ganz besonderes Verhältnis zu-

einander. Aber nun freue ich

mich auf die Herausforderun-

gen, die auf mich warten.“

➤ Lena Birnthaler, Absolventin:

„Heuer kann ich die Gala genie-

ßen, nachdem bei der letzten

Gala alle Fäden bei mir zusam-

mengelaufen sind. Hut ab vor

der HOFA2, die diesen glamou-

rösen Abend auf die Beine ge-

stellt hat.“

➤ Martina Blümel,Dozentin:

„Die Gala auszurichten, ist je-

des Jahr eine Herausforderung.

Sie besteht darin, aus lauter un-

terschiedlichen Charakteren ein

Team zu formen, das die Gala

meistert. Ich freuemich, wenn

die Gäste begeistert sind.“

➤ Sarah Fürst,HOFA2: „Die

Planungen für die Gala began-

nen Anfang Dezember und wir

hatten so nebenbei auch noch

unsere Prüfungen zu schreiben.

AbermeineMitstreiter waren

klasse und ich bin sehr stolz auf

das Ergebnis heute Abend.“

Michael Korte,HOFA2: „Es

war schon etwas stressig in den

letztenMonaten. Aber durch

unseren Zusammenhalt schaff-

ten wir es und bescherten den

Absolventen einen unvergessli-

chen Abend. Und nächstes Jahr
sind wir dran.“ (lmn)
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